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Weltenburg
Von Miıchael Kaufmann SB Metten

TIG nach Kontinulität
Als 1842 die Benediktiner nach Weltenburg zurückkehrten, übernahmen S1e

den Aaus ihrer Heimatabtei Metten mitgebrachten Status. Die Ordensgelübde
sollten auch 1er abgelegt werden „secundum TAtlita Congregationi1s Benedic-
tino-bavarıicae olım existentis”. Neunun:  reif1ig reVO WarTr 1eSs In Wel-
tenburg anders, denn das Kloster WäarTr bıs ZUT Sakularisation itglie der 1654
gegründeten Bayerischen Benediktinerkongregation, die 119 re Bestand
hatte Aht Johannes eihatien (1667-1 689) nahm ININEeN mıt dem DepUuHET-
ten Koman Waächter (1650-1700) Generalkapıtel November

1n 5St.Emmeram, Kegensburg, teil“
Nach Jahren se1it der Wiedererrichtung ettens WarTr weıt, dass das

. olm eyx1istentis” durch das Neuerstehen der Bayerischen Benediktinerkongre-
gatıon 18558 der Vergangenheit angehörte. Es 1Dt keine schriftlichen Hınwelse
für die Auswahl Weltenburgs als Ort des ersten Generalkapitels. Dennoch
dürtfte nıiıcht VO ungefähr ausgewählt worden se1n, da als einzZ1ges DeIi-
trıttswillıges Kloster der 1684 gegründeten Kongregation angehört hatte
Stephan ıIn ugsburg miıt dem abhängigen Priorat (Ottobeuren machte keine
Anzeichen für einen Beitrıtt un!: galt wI1e Bonifaz ıIn üunchen ohnehin als
Neugründung; die ehemalige Abte!]l Andechs WarTr TALT eın St Bonitaz ugeord-
netes „priıoratus simplex”; Metten zahlte nicht Z alten Kongregatıon un:!
cheyern konnte sich noch nicht entscheiden. 50 ist plausibel, dass nicht iıne
der Abteien, Metten oder Bonifaz, sondern das selbständige Priorat Welten-
burg als Tagungsort ausgewählt wurde®. Man suchte OTIfIenDar nach Kontinul-
tat, schlussendlich WarTr Abt Benedikt Werner (1786—-1803) V Weltenburg se1t

Fink W., eitrage ZUaE Geschichte der bayer. Benediktiner-Kongregation. Eine Jubi-
läumsschrift 934 Ergänzungsband), etten 1934, Z Z
(iressilerer P Die Generalkapitel der Bayer. Benediktinerkongregatione

95 1984, Helft 11L 489-521) 490
z“ Will das Generalkapitel hler gehalten werden, steht alles Dıiensten, Was

WIT haben; 11UT bitte ich, MIr baldmöglichst w1ssen lassen, ob der Hr Nuntius
ebenfalls dabe!1 erscheint:; denn für diesen Fall musste manches uch 1n baulicher
Beziehung anders gerichtet werden; uch ware ZurL, die ahl der dieser and-
lung eintreffenden Patres bestimmt wI1ssen, darnach die Einrichtung treffen

können; denn uch hierin ist Weltenburg keineswegs etten. LDas Caeromonilale
der bayer. Congregation ist ohl da, ber ZAKER a  ng VO Pontificalämtern fehlt
aufßer Messgewand und Levitenröcken fast alles 0 Prior Maximilian Pronet
Aht tto Lang, Weltenburg, Marz 1858 AA  Z 52e(1)
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dem etzten Generalkapite. ıIn Tegernsee August als Visitator
extraordinarius 1m Präsıdium der Kongregation vertreten?.

August 1858 € das erste Generalkapitel der wlederherzustellen-
den Bayerischen Benediktinerkongregation In Weltenburg”. Von unchen St
Bonitaz Abht Bonitaz Haneberg® und Konventdeputierter ubprior Jo-
hannes Kling]’, als Consultator LeoO Sageder® anwesend. Aus Metten kam
Abt Utto Lang” mıiıt Bernhard Hög]l* als Deputiertem un:! Benedikt Braun-
müller!! als Consultator und zugleic Protokollführer. Weltenburg WaTl mıt
Prior axımılian Pronet!“, dem Konventdeputierten ened1i Niıedermay-

(sressierer E BBK (wie Anm 49()
(Gressierer Ff BBK (wie Anm 510 Iso Freitag, den August sollen
die Betheiligten In Weltenburg PE Generalkapitel eintreffen, Tag darauf sollen
dann die Berathungen beginnen. Moöge der Himmel den >egen dazu geben!...Dadfs
über 1SC gelesen wird un überhaupt es einfach un klösterlich gehalten wird,
ist MI1r wıillkommen“. Abt Bonifaz Haneberg Abt tto Lang, München, 11 Al
gust 18558 AA  Z 52e(1)
Abt/ Bischof Bonifaz (Daniel) Haneberg, geboren Jun1ı 1816 1ın Tanne-Lenzfried
(Diözese Augsburg), Profe{is 28 Dezember 1851 ın GSt. Bonifaz, Priesterweihe Au-
gust 1839, Abtwahl (J)ktober 1854, Abtsbenediktion Maäarz 1855, YVAUO Bischof
VO  a} Speyer geweılht August 1872 1n St. Bonifaz, verstorben 31 Maı 1876 1n Spey-
CI dort gruftbestattet 1m Dom. Necrologium Congregationis Benedictinae Bavarı-
Cde 158536 1950, Monachii 1951,

Johannes Kreuz Simon) Klıngl, geboren Maäarz 1815 In Landshut (Diözese
München un! Freising), Profefs Februar 18572 1n St Bonifaz, Priesterweihe 2A%
Maärz 16052 verstorben Februar 1907 Necrologium BBK — (wie Anm
49

Leo Josef) Sageder, geboren Januar 1526 ıIn Thalham (Diözese Passau), Profe{is
Maı 1853 In St. Bonifaz, Priesterweihe Juni 1853, verstorben 30 November

1563 Necrologium BBKZ(wie Anm
Abt tto Georg) Lang, geboren Februar 1806 1ın Kasten (Diözese Passau), Pro-
feis Juni 1838 ın Metten, Priesterweihe 31 Juli 1830, Abtwahl Juli 1556, bBts-
benediktion Oktober 1856, verstorben Februar 1554 AAM, Konventnekrolo-
g1um 1854, 51

10) ernhar'! Franz) Högl, geboren Aprıl 1813 In Frechelsdorf (Diözese Regens-
urg), Profe{s Dezember 18358 1n etten, Priesterweihe Juli 153/7, verstorben

Dezember 1886 AAM, Konventnekrologium 1884,
11) Abt Benedikt Anton) Braunmüuller, geboren Marz 1825 In otz (Diözese Ke-

gensburg), Profe{s Oktober 1852 iın Metten, Priesterweihe Juli 1850, Abtwahl
Maärz 1884, Abtsbenediktion 11 Maı 1884, verstorben Juni 158598 ın München,

bestattet ıIn der Klosterkirche ıIn etten. AAM, Konventnekrologium 1898,
12) Maxıimilian (Josef) Pronet, geboren Maıiı S In Hohenburg (Diözese kegens-

burg), Profef{is Dezember 1841 1n Metten, Priesterweihe Juli 183/7, Z Kon-
ventualprior VO Weltenburg postuliert Juli 1548, verstorben Maärz 1874
AA Profefisverzeichnis 1841, 31
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er unı dem Consultator Maurus Lueger”“* vertreten. Das Kapıtel begann
ohne außerliche Feierlichkeit; jeder Teilnehmer las „n honorem Sanctı pırı-
tus  44 ine hl.Messe, Sıtzungen dreimal Tag  15 Das Generalkapitel
konnte nıcht vollständig abgeschlossen werden, da Aht Bonitfaz aneberg
2.5eptember nach Andechs abreiste, ort die Wiederkehr des Jages fel-
CII dem VOT vierhundert Jahren durch Herzog TeC 141 VO  a Bayern
(1401—146Ü0; erZzog 1438-1460) die Stiftungsurkunde ausgestellt worden WAäITl.

I hie Fortsetzung des Generalkapitels sollte prı 1859 wieder ıIn Wel-
enburg beginnen‘®. Abt Bonitaz kam aber TST DIE abends, weil
das Einladungsschreiben spat rhielt Benedikt Niedermayer VO  - Wel-
tenburg, . S In ünchen, verursachte Dıvergenzen, indem Z 7zwelıten
Teıil des Generalkapitels nıiıcht anreıliste und die Weltenburger erst ach 1nı-

SCH Sträuben eıinen Ersatz wahlten. Am prı 1859 WarTr das erste General-
kapitel abgeschlossen und se1ine Hauptaufgabe, die Kevısıon der Statuten, be-
schlossen und beendet!”.

Gründungssolidarıtät IM 19 Jahrhundert
echzehn re ‚VOTL, Maı 1542, die beiden etitener Patres

Franz Xaver Sulzbeck!® als erster PTIOT, bisher Pfarrer ın Metten, un: 1US
Bacherl*? bislang Pfarrer 1n Edenstetten, ın Weltenburg eingezogen. Eiınen

aNZCN Konvent schicken sah sich Abt Gregor Scherr aufßerstande, chlie{s-
ich musste INa  > auch 1n Metten mıiıt zwel, 1n cheyern miıt dreli Priestern —

fangen. Miıt der Entsendung der Gründungsmönche War 1m Falle Welten-
urgs fuüur Metten nıcht getan, enn das YPriorat hing bıs Begınn des
Jahrhunderts ‚Wal nıiıcht wirtschaftlich, ehr ohl aber personell der „Na-
belschnur“ des Ursprungsklosters. Neben anderen Belastungen zehrte 1m

rühjahr 158545 eın verheerendes Hochwasser, 220 Meter 1m Erdgeschofs des
osters, der Nervenkraft des Priors, der 1847 selinen Rücktritt durchsetzen

13) Benedikt Johann Bapt.) Niedermayer, geboren November 1815 1ın Burglengen-
feld (Diözese Regensburg), Profef{is Oktober 15845 In Weltenburg, Priesterweihe

Julı 1540, Zum Konventualprior VO  a Weltenburg gewählt Juli 1847, Kesigna-
t1ion Maı1ı 1545, verstorben April 158596 1n etten, oruftbestattet ın Weltenburg.
Necrologium BBKA(wie Anm. 38

14) Maurus Johann Bapt.) Lueger, geboren Juniı 1824 1ın Passau, Profe{fs NO-
vember 1857/ 1n Weltenburg, Priesterweihe ugus 1847/, verstorben Februar
158557 1n Andechs, bestattet 1n Erling. Necrologium BBKR(wie Anm. 28

15) AAM, Tagebuch Abt tto Lang, September 1858
16) (sresslierer F, BBK (wie Anm. bıl
179 Tagebuch Abt tto Lang, April 1859 AA  z Gieneralia 5ß
18) I) Franz Xaver (Wolfgang) Sulzbeck, geboren Maärz 1807 ın Zenching (Diözese

Regensburg), Profe{fs Dezember 1833 1n etten, Priesterweihe August 1831,
Gründungspriore847, Rückübertragung der Profef{is nach etten, verstorben

Maı 1881 AAM, Konventnekrologium 1851,
19) Yius (Josef) Bacher|, geboren Marz 1805 1n Waldmünchen (Diözese Kegens-

urg), Profef{s Februar 1834 ın etten, Priesterweihe 31 Juli 1839, verstorben
September 1844 AAM, Konventnekrologium 1844,
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konnte. Seinen AaUus dem Weltenburger Konvent gewählten Nachfolger ene-
dikt Niedermayer bedrückte OIfenDar der personelle Notstand derart, ass
ach IT dreli onaten 1mM Amt dem Bischof VO  m> Regensburg erklärte, E1
nicht imstande, Kloster un! Pfarrei weliterhin leiten. In seliner Stellungnah-

ZUT Situation Weltenburgs fordert J; Metten 111USS 7ABG zweitenmal
pfer bringen un: weni1gstens vlier Patres, beseelt VO besten Geiste, erstarkt
1m ernsten Mönchsleben, hierher senden auf solange, bıis das Kloster EG
Profefs VO  AD vier eigenen Priestern begründet ist  ME Be1l der für den Maı 15854 /
festgelegten Wahl elInes Priors gab Abt Gregor Scherr den zunächst gC-
wählten Utto Lang“ nıicht frel, beugte sich ber dann bel der Entscheidung
für Maxımilian Pronet. Der NEeUE Prior kam nicht allein, sondern Trhielt 1ın

Emmeram Seebauer“*! eıinen efolgsmann, auf dessen Solidarität
un! rfahrung bauen konnte. Iie ständige orge eınen oliden Konvent
nagte ber uch Prior axımılian. Doch blieb üUunfundzwanzlg TE auf
seinem Platz; hıs seinem Tod Februar 1874

Wieder richteten sich die Augen eıinen gee1gneten Nachfolger auf Met-
ten: Die Wahl Marz 1874° hatte die Entscheidung besiegelt un:!
Michael Leeb** vielseitig erfahren 1ın Kloster, Schule un! Seelsorge, erst se1t
vier Wochen Pfarrer ın Stephansposching, ZOS als Prior ach Weltenburg. Wie
seine Briefe nach Metten zeıgen, 1efs uch ih: die orge einen ausreichen-
den Konvent nicht los An Versuchen, die Notlage beheben, fehlte nicht
Metten schickte zumiıindest immer wlieder 1ne ushN1ılie un:! 1885 wunschte
Thaddäus Brunner“>, ehemals Konventualprior 1n Schäftlarn (1872-1884), —

20) WI1e Anm. Die Schüler des Bischöflichen Knabenseminars erfuhren VO.  a der VOTI-

gesehenen Abberufung ihres Direktors tto un:! unternahmen alles ihnen Möglıi-
che, ih: behalten. Als bekannt wurde, dass seliner Stelle i1ıchae Leeb
nach Weltenburg gehen werde, veranstalteten S1€e eın spontanes Dankestest. Vgl
den ausführlichen Bericht bei eter Paul Dollinger, Chronik des bischöflichen KNa-
benseminars 1n etten 71 JA  Z LV,

21) Emmeram (Adam) Seebauer, geboren 31 Maı 15802 1ın Traunricht (Diözese Ke-
gensburg), Profe{is Oktober 158541 ın etten, Priesterweihe Juli 1828, verstor-
ben August 1864 AA  Z Profeisverzeichnis 1841,

22) „...P.Michael wird als Prior nach Weltenburg postuhert. Ich hoffte, werde 1n kel-
Ne’ Falle annehmen. Wie sich heute zeigte ist ‚WäarTr schwankend, ne1g ber
doch ZUT Annahme mehr hın. Er WarT für die Pfarrei Posching bestimmt. Nun weils
ich nicht, wWwWI1e ich selnen aTtz besetzen kann. Fiat voluntas B Tagebuch Abt
tto Lang, 2A8 Maäarz 1874 Generalia 1A8

23) Das Necrologium BBK, 35, Nr. 9/ nenn den Marz 18574 als Wahltag. Ab:t tto
Lang notlert jedoch ausdrücklich Marz 18574 „Vorgestern (=94 Maärz) Wal ın
Weltenburg die Wahl. Michael ist gewählt; nımmt an  A0 Tagebuch tto Lang,
26 Maärz 1874 AAM, Generalia 1:

24) Michael Alois) LeeDb, geboren 26 September 18272 ın Kempten (Diözese Augs-
burg), Profe{is 26 pr1 15846 ın etten, Priesterweihe Juli 1847/, verstorben

Dezember 1902 A  = Profefisverzeichnis 1846,
25) Thaddäus (Andreas) Brunner, geb November 1821 1n Wörgl]l (Diözese Inns-
C Profe{s 137 April 1847 ın etten, Priesterweihe Juli 154/, Konventualpri-
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stelle eiINer 3ra nach Metten seinen Übertritt mıt Verwendung ın Wel-
tenburg.

Abt Benedikt Braunmüller VO Metten (1884—-1898) notierte 1mM agebuc
Februar 189226 einen Versuch, den Konvent VO  z Weltenburg

vergrößern. „Abt odehar Heig] (Abtei Affligem 1n elgien wünscht eut:
sche Ordensbrüder ach Weltenburg bringen, MIr ist das sehr sympathisch,
doch machte ich auf ein1ge Schwierigkeiten aufmerksam; nach und nach kön-

vielleicht gehen, doch welcher Congregatiıon soll schliefslich Weltenburg
angehören?”“ DIie Angelegenheit wurde nicht welter vorangetrieben, enn die

Zugehörigkeıt ZA0E Bayerischen Benediktinerkongregation sollte OffenDar nıicht
preisgegeben werden.

50 nahm auch Prior Michael Leebh bel seinem Tod 25 . Dezember 1902
das alte Weltenburger nliegen miıt 1Ns Grab, ass die personelle Absıcherung
des Klosters auf Dauer gelingen moOge. Für se1Ine Nachfolge schaute 11a sich
ernNeut In Metten?”’ un: wählte Januar 1903 Maurus eingart
(1851—1924; Priıo0r Abt 1913-—-1923) Z PrIior. Ihn hatten se1ine

Tätigkeit als ehemalıger Subprior, Spiritual der Laienbrüder, als Lehrer un
Präftekt empfohlen. Prior Maurus hatte das C: dass Marz 1903
dem Priesternovızen Placidus Gierg“ die Profef{fs abnehmen konnte un ıIn
ihm eıinen tatkräftigen Streiter für Weltenburg seliner Seite hatte 1ine 1904
als ländliche Fortbildungsschule, 1906 als fachschulmäßig organısıerte Wınter-
schule fand sehr guten Anklang. Nun wurden auch die klösterlichen Berufun-
gCcH zahlreicher un die beständige orge 1ne ausreichende ahl VO  a

Konventualen begann sich egen Was schon bel der Wiedererrichtung des
Klosters beabsichtigt WAarT, konnte jetz der Enkel On1g Ludwigs ausführen.
Am 25.August 1913 erhob KOn1g Ludwig IL (1845—1921; On1g 1913—-1918)
das Kloster Weltenburg Z Abte!l und ernannte DPrior Maurus Weingart 70R

ersten Abt, die Abtweihe empfing November 1913 Abt Willibald
Adam VO  a Metten (1873—-1935; Abt 1905—1929) Wal schon August 1913

1ın Schäftlarn verstorben 26 September 15892 ın Kelheim, gruftbestat-
tet ın Weltenburg. AA  Z Profefsverzeichnis 1847,

26) Tagebuch Abt Benedikt Braunmüller, Februar 1892 AR  Z Generalia IL
275 „r  Bel 1SC. kam telegraphische Mitteilung, dass Prior Weltenburg Morgen

verschieden sSe1l  &4 AAM, Tagebuch Abt Leo Mergel, Dezember 1902; ”„  jch rel-
muiıt P.Maurus ach Weltenburg ZUT Leiche...Abends wurde ich bereits VO  n den

MPatres gebeten, Maurus als Prior geben338  Weltenburg (Michael Kaufmann)  stelle einer Rückkehr nach Metten seinen Übertritt mit Verwendung in Wel-  tenburg.  Abt Benedikt Braunmüller von Metten (1884-1898) notierte im Tagebuch  am 19. Februar 1892 einen neuen Versuch, den Konvent von Weltenburg zu  vergrößern. „Abt Godehard Heigl (Abtei Affligem in Belgien) wünscht deut-  sche Ordensbrüder nach Weltenburg zu bringen, mir ist das sehr sympathisch,  doch machte ich auf einige Schwierigkeiten aufmerksam; nach und nach kön-  ne es vielleicht gehen, doch welcher Congregation soll schließlich Weltenburg  angehören?“ Die Angelegenheit wurde nicht weiter vorangetrieben, denn die  Zugehörigkeit zur Bayerischen Benediktinerkongregation sollte offenbar nicht  preisgegeben werden.  So nahm auch Prior Michael Leeb bei seinem Tod am 25.Dezember 1902  das alte Weltenburger Anliegen mit ins Grab, dass die personelle Absicherung  des Klosters auf Dauer gelingen möge. Für seine Nachfolge schaute man sich  erneut in Metten”” um und wählte am 8. Januar 1903 P. Maurus Weingart  (1851-1924; Prior 1903-1913; Abt 1913-1923) zum neuen Prior. Ihn hatten seine  Tätigkeit als ehemaliger Subprior, Spiritual der Laienbrüder, als Lehrer und  Präfekt empfohlen. Prior Maurus hatte das Glück, dass er am 10. März 1903  dem Priesternovizen P. Placidus Gierg?® die Profeß abnehmen konnte und in  ihm einen tatkräftigen Streiter für Weltenburg an seiner Seite hatte. Eine 1904  als ländliche Fortbildungsschule, 1906 als fachschulmäßig organisierte Winter-  schule fand sehr guten Anklang. Nun wurden auch die klösterlichen Berufun-  gen zahlreicher und die beständige Sorge um eine ausreichende Zahl von  Konventualen begann sich zu legen. Was schon bei der Wiedererrichtung des  Klosters beabsichtigt war, konnte jetzt der Enkel König Ludwigs I. ausführen.  Am 25.August 1913 erhob König Ludwig II. (1845—1921; König 1913-1918)  das Kloster Weltenburg zur Abtei und ernannte Prior Maurus Weingart zum  ersten Abt, die Abtweihe empfing er am 13. November 1913. Abt Willibald  Adam von Metten (1873-1935; Abt 1905-1929) war schon am 19. August 1913  or in Schäftlarn 1872-1884, verstorben 26. September 1892 in Kelheim, gruftbestat-  tet in Weltenburg. AAM Profeßverzeichnis 1847, 57.  26)  Tagebuch Abt Benedikt Braunmüller, 19. Februar 1892. AAM Generalia A II.  27)  „...Bei Tisch kam telegraphische Mitteilung, dass P. Prior Weltenburg am Morgen  verschieden sei“. AAM, Tagebuch Abt Leo Mergel, 25. Dezember 1902; „...ich rei-  se mit P.Maurus nach Weltenburg zur Leiche...Abends wurde ich bereits von den  Patres gebeten, P. Maurus als Prior zu geben ... Freilich großes Opfer, weil ein Assi-  stent nöthig, aber was soll man tun bei der Armseligkeit in Weltenburg”. AAM, Ta-  gebuch Abt Leo Mergel, 26. Dezember 1906; „P.Maurus ging am 7. nach Welten-  burg, damit der Wahlakt am 8. gleich abgeschlossen werden konnte. Rvds Praeses  bat wiederholt dringend, P. Maurus dorthin zu senden, und die drei Patres in Wel-  tenburg waren einig, ihn zu wählen; Sie baten schon bei der Leiche und später wie-  der. P. Maurus nahm an und so wurde am 8. alles bereinigt“. Tagebuch Abt Leo  Mergel, 7. Januar 1903. AAM Generalia A II.  28)  P. Placidus (Josef) Gierg, geboren 4. Juli 1851 in Pörndorf, Diözese Passau, Profeß  10. März 1903 in Weltenburg, Priesterweihe 17. Juni 1871, verstorben 11. März 1924.  Necrologium BBK 1836-1950, 39, Nr. 16.Freilich oroßes Opfter, weil eın ASS1-
nöthig, ber Was soll 1898028  - un bel der Armseligkeit 1n Weltenburg”. AAM, a=-

gebuch Abt Leo Mergel, Dezember 1906; „  Maurus Z1ng nach Welten-
burg, damit der ahlakt gleich abgeschlossen werden konnte vds YPraeses
bat wiederholt dringend, Maurus dorthin senden, un: die drei Patres 1n Wel-
enburg ein1g, ih: wählen; Sie baten schon bel der Leiche un! späater wI1e-
der. Maurus nahm uUun:! wurde alles bereinigt”. Tagebuch Abt Leo
Mergel, Januar 1903 AA  Z (jeneralia IL

28) Placidus Josef) lerg, geboren Julı 1851 1n Pörndorf, 107ese Passau, Profe{fs
März 1903 1ın Weltenburg, Priesterweihe Juni 1872 verstorben 11 Maäarz 1924

Necrologium BBK 3 / Nr.
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nach Weltenburg gekommen, dem Abt Maurus als (jeste der erbunden-
heit Pektorale un! Kıng überbringen, SOWI1Ee als Dank, ass die pfer Met-
tens In den vergangseNe siebz1g Jahren doch nıiıcht vergeblich

Vertrauen der Kongregation
AT dem Generalkapitel 1ın ugsburg 1915 wurden die Innsbrucker Kıin-

derfreundbenediktiner, die als „Ausländer“ 1914 eın Superlorat auf dem Eil/
eindl-Hof 1ın Hofstetten errichtet hatten, der Jurisdiktion des Abtes Maurus
111 Weıingart (1913-1923) unterstellt??. Auf Veranlassung des Regensburger
Diözesanfürsorgevereins“” sollte ort iıne Fürsorgeanstalt entstehen, zugleic
erhoffte I1ld.  > Berufungen Aaus der Region””. So überrascht die plötzliche Zzah-
lenmäßige Vergrößerung des Weltenburger Konvent NICHT, WI1Ie S1e 1mM „Catalo-
ZUS Monachorum“ ”“ der Bayerischen Benediktinerkongregation der kommen-
den TE ersichtlich ist 1914 wird unla Schneider®, AaUs dem Priorat
Innsbruck als APTIOL In Hofstetten erwähnt un! Weltenburg zugezählt. Dazu
kamen die Lai:enbrüder Kilian Thoma® un Mathias  aulus Stoiber“* für die
Landwirtschaft un! Andreas Ott> als Koch, abh 1915 auch der Gärtnerbruder

29) Reichhold A., 300 Jahre Bayerische Benediktinerkongregatıion 1mM Spiegel der wiıich-
tigsten Beschlüsse der Generalkapitel 95, 1984, Heft ILL, 5272 696) 6352,; uch
Anm. 176

30) | ıe UÜbernahme und Leıtung eliner Erziehungsanstalt für verwahrloste Knaben ın
Hofstetten, Pfarrei Arrach, durch Benediktiner der Abte!i Weltenburg, wurde geneh-
migt” Oberhirtliches Verordnungsblatt der 107ese Regensburg April 1914,
60)

31) IDIie Verhandlungen begannen bereits 1915 denn Dezember 1913 fand die
ausschlaggebende Besprechung 1ın Weltenburg zwischen Prior Gislar Doringer un

Agidius VO  m Volders un dem Abt VOoO  > Weltenburg „Weltenburg g1bt selnen
Namen für die Neugründung her, Wenn die Keglerung die Innsbrucker Bene-
iıner zulässt auf die Formel hin en der ere VO Innsbruck) übertrage für
die eıt des Aufenthaltes 1n ayern meılne IL Vollmacht über die VO  - MIr
dem ekannten 7Zwecke nach Falkenstein geschickten Patres Fratres dem jeweili-
scCch Oberen VO.  m Weltenburg”. Archiv der Abhte!]i Weltenburg, Tagebuch Abt Maurus
eingart, Dezember 1913

32) Chuniald Georg) elder, geboren April 1887 ın Grafenberg bei Greding
(Diözese Eichstätt), Profefs September 1909 ın Innsbruck, Priesterweihe 26 Juli
1912 verstorben Januar 197/7/ ın Niederaltaich. Necrologium der Bayerischen Be-
nediktinerkongregation, der Föderation der Bayerischen Benediktinerinnenabteien
un: der ommunuıtat Ven1o0 1976 2000,

33) Fr. Kilian (Friedrich) Thoma, geboren U: Marz 1869 ın Seeshaupt (Diözese Augs-
burg), Profe{s Juli 1596 1ın Martinsbühel, verstorben 22 Juni 1923 1n Bamberg,
bestattet 1ın Kirchschletten. Vgl Catalogus BBK 1915, 3U; uch Necrologium BBK
l95() (wie Anm

34) Fr. Matthias (Josep. Stoiber, geboren Marz 1883 1ın Studene (Diözese Budweis),
Profe{s 31 August 1907 ın Innsbruck, verstorben Jun1 1956 1ın Niederaltaich Vgl
Catalogus BBK 1915, SE auch Necrologium Congregation1s Benedictinae Bavarıcae,
Monachıil 197/5, 39, hier genannt „Paulus”.

35) Hr. Andreas Avellinus (Josep. Ött: geboren Juli 1879 1n (Diözese Augsburg),
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C'alasanz Schlagintweit”®. 1917 zahlte Norbert Stemmer>” Z.U[T kleinen (Ze:
meinschaft, abh 1918 als Superior 1n Kirchschletten ebentfalls Weltenburg unter-
tellt, IHNEN mıt Damılan Merk®°®, der als Erzieher der Jugend 1ın Kirch-
schletten auch der Aufenthaltslegitimation durch die Zugehörigkeit VE O:
naukloster edurite 1915 wurden die Innsbrucker Benediktiner noch ınter

Weltenburg aufgezählt, aber alle mıt Aufenthalt 1n Kirchschletten, mıt AiS-
nahme VO  aD un1a Schneider, der och wel TE auf dem Weltenburger
Buchhof praktizierte. Das Haus ın Hofstetten wurde wleder aufgegeben un:
wird se1t 1920 als Apostolatshaus der Pallottiner geführt. Bevor also die Inns-
brucker Benediktiner deutscher Staatsangehörigkeit 1927 ach Niederaltaich
transteriert wurden, WarTr eın Teil VO  > ihnen bıs 1921 schon Gast 1n der Bay-
erischen Benediktinerkongregation uınter Weltenburger Jurisdiktion.

Gastgeber he1 Generalkapıiteln
Seit dem Generalkapitel S.O.) War Weltenburg och dreimal JTagungsort.

Am un: Julı 1882 traten sich die Kapitulare VE neunten mal se1lt der
Wiedererrichtung der Kongregatıon ohl nicht ohne Bedacht anlässlich des
25Jahrigen Wiederbestehens 1n Weltenburg”. uch das „6Ojährige”, dem
Generalkapitel VO bis Juli 1918, fand ıIn Weltenburg STa Das her-
kömmliche Weltenburger Personalproblem ang hier noch einmal d als bel
der Eröffnung festgestellt wurde, der Deputierte VO  > Weltenburg (wie auch JE
1ieTr VO  a Schäftlarn un! Plankstetten) SE1 mangels ausreichender Anzahl VO  -

Chorprofessen nicht stimmberechtigt“.
ach 191585 kam Weltenburg ohl AauUus Platzmangel erst nach elıner langen

Zeitspanne VO  > Jahren wieder als Gastgeber 1n Frage. ach Schlieisung der
landwirtschaftlichen Berufsfachschule (1972) un: dem au des Schultrak-
tes ZUTL „Begegnungsstatte St eorg  44 abh 1974 konnten VO his September

Profefs Maärz 1903 1ın Martinsbühel, verstorben Juli 1916 ın Frankreich als Sol-
dat 1 Weltkrieg. Catalogus BBK 1917, 32: auch Necrologium BBK M
(wie Anm. 85

36) FrT. C'alasanz (Franz Sales) Schlagintweit (auch Schlagnitweit), geboren 2 Januar
1860 In orf a.d Pram (Diözese Einz); Protef{is August 1891 In Martinsbühel, VelI-

torben April 1916 ın Erlhof-Hofstetten, bestattet 1ın Arrach (Pfarrfriedhof)
Maı 1916 Necrologium BBKG(wie Anm.

37) Norbert Georg) Stemmer, geboren pri 1889 1n KRavensburg (Diözese Kot-
tenburg), Protfefis August 1908 1n Volders, Priesterweihe Juni 1913, verstorben

Oktober 1977 1ın Niederaltaich. Necrologium BBKM(wie Anm. 32)
38) Damılan Johann Bapt.) Merk, geboren Jun1 1858558 1n Allmannsweiler (Diozese

Rottenburg), Profefs Juli 1908 ıIn Innsbruck, Priesterweihe Februar 1912; Vel-

storben Maı 1961 1ın Niederaltaich. Necrologium BBKe(wie Anm 34)
4()

39) “ Begınn erinnert der Präses die Gründung der Kongregatiıon VOL Jahren
5 Februar un:! spricht dem Begründer, Abt tto VO  > etten, selinen beson-
deren ank aus  0 Reichhold, 300 Jahre BBK (wie Anm. 29) 620

4()) Reichhold Af 61010 Jahre BBK (wie Anm. 29) 633
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1975 die bte un: Deputierten des Generalkapitels*' die eben fertiggestell-
ten /immer un! Räumlichkeiten erstmals benützen??.

Miıtarbeıit IN der Kongregation
Weltenburg hatte ab 1975 nıcht IT Platz für die Bayerischen Generalkapı-

tel geschaffen, hatte schon immer selnen Platz ın der Kongregatıon,
VO  a der ründung Sowelılt als möglich brachten sich bte un Konventu-
alen 1n die Arbeitsanliegen un: statutengemäfßen Instıtutionen eın Prior Ma-
x1imiılian Pronet fungierte als stellvertretender (1864-1867) und als zwelıter \A
sıtator (1867—-1873); Abt kbmmeram Gilg (1923—-1968) WarTr un Visıtator
(1946—1949; 1952—-1958), zugleich eX (1946—-1953), danach Miıt-
SABLS des „Consilium Vigilantiae”(1958—1961); Ramwold Schober wurde
beim 28 Generalkapitel In Schäftlarn (21 Jun1 SEL Sekretär estellt;
Prior-Administrator olfgang Schmid zahlte AB W „Consilium Vigilantiae”
(1968—-1970), Prior-Administrator Ihomas 195 kam als Notar Z Gericht
der Kongregatıion; Maurus Sailer WAarTr korrespondierendes itglie der E
turgischen Kommıssıon (1971) un! (G‚aubald Schön arbeitete 1ın der Statuten-
kommıissıon mıiıt (1973)

UAUS der Kongregation
Im ausgehenden Jahrhundert leistete die Bayerische Benediktinerkon-

gregatıon zweimal personelle Hilfe bei der Bestellung VO Prior-Administra-
oren, die iın der olge auch Abten gewählt wurden. 1973 kam der nachma-
lıge Abt Dr. Thomas Niggl* AUs der hochgelegenen Abte!l Ettal ach Welten-
burg, der bis 1995 die Geschicke des Donauklosters lenkte 1ne kürzere An-
relse hatte Fe spater der jetzıge Abt Ihomas Freihart**, als eın Pro-
fe{skloster Plankstetten verlie{fs und die Leitung des Donauklosters übernahm.
Hıer kommt ZU Iragen, Was 1n den Satzungen der Bayerischen Benedikti-
nerkongregatiıon 1n der Rubrik „Gegenseıtige Hilfeleistungen” angesprochen
ist®

41) Reichhold A., 300 Jahre BBK (wie Anm. 29) 64764585
42) Abtei Weltenburg. 150eWiedererrichung, 55() re Wallfahrt Z.UET Frauenkapel-

le Festschrift 7A5 B Jubiläum MCMAXCIIL, Weltenburg 1992, 1671
43) Abt Dr. phil. Thomas Niggl, geboren 28 April 19727 1n Murnau (Diözese Augsburg,

Profefis 3() September 1946 1n Ettal, Priesterweihe Junı 1950, Prior-Administrator
ın Weltenburg 1973 1976, YAOB Abt gewählt Uun: bestätigt Jun1 1976, Abtsbe-
nediktion Juli 1976, Kesignation ()ktober 1995 Catalogus BBK 2007,

44) Abt IThomas reihart, geboren April 196() ın Raitenbuch (Diözese Eichstätt), Pro-
fe{fs September 1981 1ın Plankstetten, Priesterweihe eptember 1956, Prior-
Administrator 1ın Weltenburg —1ZU Abt gewählt un:! bestätigt Junı
1998, Abtsbenediktion September 1998 Catalogus BBK 2007,

45) „Wenn uch die einzelnen selbständigen Klöster unabhängig sind un: ihre eigene
Güterverwaltung aben, selen S1e doch bereit, sich gegenseılt1g ın Kat unı: Tlat
Hiılfe leisten, VOTI allem, WEl eın Notstand dies erfordert Die Satzungen
der Bayerischen Benediktinerkongregation, Juriıdischer Teil, 93, Nr. 1859 ort ist
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Quellen
Archiv der Abhte!]l Weltenburg. Tagebücher Abt Maurus Weıingart.
Archiv der Abtei Metten.
Tagebücher der Abte, Profe{isverzeichnis abh 1550, Konventnekrologium abh 15236 (‚enera-

lıa 8

uch ausdrücklich vorgesehen, dass Mönche verpflichtet werden können, für ıne
bestimmte Zeıt, ber nicht laänger als drel ahre, ın eın anderes Kloster der Kongre-
gatıon gehen und dort die ihnen übertragenen Aufgaben übernehmen
IDie Satzungen der Bayerischen Benediktinerkongregation, Juridischer Teil, 93,
Nr. 191


